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ngs In der Kırche

Il anum Sing
die couragliert auf die Welt

und auf ihre eigene innere Erneuerung
Z eute cheıint sS1e eher

ngs Vor der un
von vielfachen Ängsten geprägt und der olle

werden. Ein nachdenkliches
E Ich erinnere mich, dass ich als Kind ManCcN-Resumee des Wiener
mal übersteigerte Angst VOT der un Die

eihbischofs, der el etztlich
versaiumte Sonntagsmesse, die Übertretung des

ach dem Vertrauen Fastengebotes wurden Uu1ls als chwere un
auf den eiligen e1s fragt. eingeschärit. Sünden das Gebot, das

lernte ich späater Deim tudium der eologie,
SiNd Immer SChWwerT, lassen eine »Geringfügig-

D (G‚laube und (‚ottvertrauen des Volkes STa- Ke1lt« Z  9 WI1e S DEl Verfehlungen andere
(‚ebote aNgZENOMMEN wurde Selbst der Liebese] wurzeln VOT In der Eerfahrung e1Nnes He

iIreienden Gottes ott aı Se1In Volk dUu$ der akt INn der khe War angstbeladen, WEln Eltern
Knechtschaft Äoyptens agı wunderbare e1se olaubten, eine welteren Kinderve

können, und Nun versuchten, dies vernhin-herausgeführt und CS, OLZ vleler Widerstände
auf der VW üstenwanderung, INn 21n gelobtes Land dern

esus ammelt erneut sSeın Volk und Schwere un edeutet, ernten WIT,
ichtet in  z die iIrohe Botschaft der rlösung dU>s, den Verlust der heiligmachenden Gnade, 1st also
die er HAS Wunder Und ennoch e1Ne Öllige rennung VON ott. Wer ohne Wie:
haft SCANON die Urkirche vieleriel AÄngsten dergutmachung S  r dem die Über
gelitten, SOdass der Auferstandene immer WI1@€- 1ese wurde MC selten yieurig« gepredigt Kir:
der mMa » Fürchtet euch nicht« chengegner die Kirche habe die

Auch eute Sind das In der Kirche Angst VOT der UnN! genutzt, nre ySchäf-
und hre Verkündigung Urc ngs 1e1n« willfähriger machen
belastet Was Sind die (‚ründe? Wann 1St Angst 1ese Sündenlehre, INn der viel als SCAWE:

heilsam, Wann aber emm S1e die Freude Uun! angesehen wird, ilt übrigens eute
Glauben und das Wirken der Kirche INn die elt noch, auch WenNnn INan dies kaum mehr deut
hinaus? lich Sagl Das MaC Angst Angst ahber 1ST e1n
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ner Zzensurlerte VON den ONzilsväternschlechtes OLV für Umkehr. Angstliche WUT-

den Oft VON krupeln eplagt [)ie allermeisten übernommen und IÜür die (‚esamtkirche Ver

aber nahmen 1eSsSe strenge eher NIC JdallZ 1INAlC wurde ESs WarTr 21N einmaliges eispie.
und nt{lohen der Angst RC eichgül- und e1Ne eilsame ehre, WI1e die VONN Natur dus

Ugkeit und ()berflächlichkei vgegebene pannung zwischen ehramt und FOr-
st Angst VOT der unde aber NIC auch e1Ne schung IM TNsten Dialog und In gemeinsamer

e1ilsame arnung? ann 05 MC gefährlich Verantwortung [Ür Kirche uUund elt Iruchtbar
werden, S1e verdrängen? ird eute die letz werden kann

Verantwortung VOT Ott Ende des Lebens eufte edauer Nan vielfach, dass 0S kaum
HIC VIeITaC agatellisiert? proflierte 1heologen gäbe, die LEeUE Wege WEeI1-

|Letztlich hat e1Ne angstbeladene SÜUN SET1 1E jede Zeit bringt oße 1heologen ner-
noch dazıl Oft eingeengt auf religiöse VOT. Aber e1n TUnN! für e1Ne scheinbar stagnle-

Übungen, Kirchengebote und Sexualität das rende Theologie 1St e1ne N1IC unberechtigte
(‚ewissen der eute verbildet. ass eute das
Bußsakrament INn e1Ne bedauerliche YISe VCLd- Spannung zwischen Lehramt
ten ISt, nat auch arın e1inen TUnN! und Forschung X

[Die Kirche MuUsste NEeu über Uunde und hre
Folgen reden lernen). Sie oll NIC wleder eınen Angst, [al WUrde Hei Ihesen allzu Dald
strafenden .Oft Drohung verkünden, ondern VOIN Rom zensurlert werden artin ailer, der
zeigen, WI1e UnN: ImMmMer e1Ne /Zurückweisung Chefredakteur der Zeitsc »Stimmen der
der 1eDe (‚ottes ist und der eigenen Entfaltung Zeit«, S1e in einem VOoO  3 2007 INn
und dem menschlichen /Zusammenleben CMa der OÖsterreichischen Wochenzeitung »  1e Fur
det. C: Furcht VOT ott wird erzieherisch WIT- che«) einen TUnN! [Ür das neutige Schweigen
ken, ondern TEVOT Gott, dem eiligen, vieler Iheologen arin, dass 1mM on VON

der uns se1inNner Heiligkeit teilnnehmen ass ohannes Paul e{Wwa 100 Iheologen und Iheo
oginnen ygemaßregelt« worden SINd Ich enne
selbst Iheologen, die dUus$ Angst hre WI1SSeN-
schaftliche yKarriere« auch guL {undierteeFurcht vor kırchlichen
NISsSe 1INrer Forschung noch nIC 1zlere:Sanktionen

und auch NIC zit1ert werden wollen Da:
s Vor dem Vatikanischen Konzil hatten VIe- hinter ste die gs VOT kirchenamtlichen
le bekannte Theologen VOT allem 1M IranzöÖsi- anktionen Das chadet natürlich der Kirche INS:
schen und deutschen Sprachraum Lehr: Oder gesamt und 1st e1n Tun! dass vlele Fragen, die
Schreibverbot, weil hre Ihesen über ehramt: nach dem Konzil en geblieben SiNd oder sich
ICn festgelegte Positionen hinausgingen. Die Fol Neu ergaben, weiterhin ungelöst leiben
YC Wal, dass die iImmer notwendige Weiterent: Mir omMm VOT, dass sich hier Angst VoON hel:
wicklung der ehre, VOT le IM ereich der Bl den Seiten her begegnet. Ich sehe nämlich nın
Delexegese und Moraltheologie, STar. behindert ter e1Ner FAl schnellen und äaufigen Zensur
WAal. Es erschlien WI1e e1n Wunder, dass ehben die VOIN Theologen auch wWwI1e e1Nne Angst
e Theologen dann beim Konzil als Berater inrer oben« Angst die Kontinuität der Leh:
1SCNOTe auiftauchten und dass vielfach nre VOT: TE, die inheit der Kirche und die Autorität
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des Lehramtes überhaupt. Aber SINd die Lehr: ische Prinzipien des Okumenismus« egeben
tätigkeit der Kirche ie schhelblic alle verant- (UR 2-4) LDadurch 1St die Beziehung den
WOTÜILC Dagt doch das Konzil: » Die (Gesamtheit eren i1chen Kirchen wahrhaftig anders U
der Gläubigen, welche die Salbung VOIN dem worden
eilige aben, kann 1M Glauben NIC ITeN« Das Verhältnis der katholischen C

12) Und aben die Theologen MICU- den nichtchristlichen Religionen wurde Neu

ereiten, Wa späater dann sicher nach BCMNAUET schrieben Besonders eutlich wurde das 1mM Hin:
rüfung auch Iür die gesamte Kirche erbind: 4C auf das Judentum aben ussagen INn der
ich werden könnte? Den kxegeten jedenfalls hat Verkündigung und Riten In der iturgie
das KOnzil INn der Dogmatischen Konstitution auch innerhalb der CNArIisÜüichen Kirchen
über die Offenbarung die Aufgabe ZUBE- ele Jahre udenfeindlichkeit verbreitet, ekennt
schrieben, UT ihre el Au e1Ne tliefiere Er: die Kirche KOonzil, »dass nach dem Heilsge
assung und uslegung des Sinnes der eiligen heimnis (ottes die Anfänge iNres auDens und
CHhriit hinzuarbeiten, »damit eichsam auf hre rwählung sich SCANON Del den Patriarchen,

wissenschaftliche Vorarbeiten das Urteil Del Mose und den Propheten Nden« 4)
der Kirche reift« (DV 12) Religionsfreiheit wurde ausgerufen dus Kes

Lehrautorität wird NIC 4ITC. Festhalten pekt VOT der Glaubensentscheidung anderer Je
e1ner en Te glaubwürdig, ondern viel nach 1Inrem Gewissen amı nahm die Kirche

eher, WenNnn zugegeben wird, dass eben die Leh: e1nNe völlig Nneue Position ein, die sich
welterentwickel wurde, ]Ja, dass Nan nach

tleiferen Forschungen und krkenntnissen » Kontinuitätel nicht fest-
nderen Schlüssen gekommen 1ST. schreiben, sondern In der gleichen

Wo Angst auf beiden Seiten einen olchen Richtung fortschreiten <Forschritt emmt, bleibt die Kirche den Men
schen VOIN eute die Antwort auf Manc bren: VOIN den lehramtlichen Außerungen Gregor
nende Fragen u.  1g In se1ner Enzyklika Mirari VOS VO  3 15 Septem-

ber 8372 Die /Zwecke der kEhe wurden
Neu esehen und das Prinzip der verantworte:
ten Elternschaft ausgerufen. Damit Wurde keioms ngs VOor Veränderungen
NESWEBS e1iner Freizügigkeit die A eÖfnet,

Das Vatikanische Konzil na e1ınen @T: ondern eS wurden die Eeltern INn InNrer SallZz DET
sStaunlichen Mut Veränderungen gehabt SONlichen Verantwortung In 1Inrem Gewissen VOT
azu hat Johannes XX dUus seiner /uversicht Ott FÜr viele eEltern WAarTr das
und, wWwI1e eTr selbst meınte, VOTIN eiligen Geist T befreiend und hat ihnen Angst
euchtet die Kirche und e1Ne große ar VON 1ese Beispiele zeigen, welchen Mut das Konzil
Bischöfen, die bislang theologisch anders dach: für eues
ten, ermutigt. RC das Konzil ist die Liturgie Heute cheint sich In der TG wieder eher

worden ESs ngNIC 1Ur Angst VOT dem euen rel machen, eIe.
eiınen nderen Ritus, ondern S1e Sollte VON e1ner Sd.  3 e1Ne Angst VOT der eigenen GCourage Die
Klerusliturgie Z e1er des gahzen Volkes (;ottes Gründe [ür 1ese Angst SINd aC Man hat
werden Das Konzil hat der PE Neue »katho nNgs die Kontinuität der re Verant
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WOTrtliche INn der R® Detonen 1ese wleder viel e1ine mMIt dem Islam, der geschicht-
tärker und meiden eher das Wort VO  3 ForTt: ich esehen HesonNders Wa die JTürkenkriege
chritt. Aber KOontinuijtä el doch NIC fest: ZUNaCNS als politische Bedrohung esehen WOT-

schreiben, oOndern In der gleichen Richtung [Ort: den WArl. In dieser pluralistischen Gesellscha hat
schreiten IC ohne TUN! [ürchtet IN dass die Kirche hre Monopolstellung verloren und
In OCcCNsten kirchlichen Kreisen e1ute estaura: S1e sich Ure sehr unterschiedli innstif-
10n anstelle VOIN Reform Detont und angestrebt en! Institutionen konkurrenziert
wird Man hat den INAdruC dass die Kirche die:

Man will nach e1ner aurıgen Polarisierung NEeUeEe 1CtUalon als Bedrohung ansieht, S1e also
wieder mehr inheit In der Kirche erreichen Ürchtet, In selbstbewusster e1Ilse sich die:
Aber die ass sich N1IC MC Kompromisse In SEr Herausforderung tellen Es oibt
der der exXte des Konzils erkaufen, ZWEe]1 alsche Keaktionen Die e1ne wäare, auf die
ondern S 1N1USS erneut der Dynamik De] der Fnt:
tehung der ex{ie nachgespürt werden, dUus der »selbstbewuss. der Gesellscha
gerade das angestrebte, ich möchte el(was anbieten C{
das VO  3 eiligen Geist geschenkte eue ET

kennbar WIrd Angst VOTL dem euen verrat e1n Tadıllon änge mit en itteln die isher]:
geringes Vertrauen auf (Gottes Führung, auf C DIT  eglerte tellung verteldigen. [)as wird

die unNns ohannes AA eindrucksvol inge übrigens iImmer schwieriger angesichts der
wlesen nat Angst VOT dem euen hindert die SCAHWI  en Mitgliederzahlen, aber auch, weil
Kirche aber auch, autf die Sahz Herausftfor- die KI  glieder selbst In manchen gesell
erungen UNsSeTeT Zeit ZUr der Menschheit schaftspolitischen Fragen N1IC mehr üÜberein
tworten stimmen kine andere Reaktion aber und S1e

deutet sichen ISt, sich In die 21-
Keihen WI1e In e1N (‚hetto zurückzuziehen

und das gesellschaftspolitische Engagement über.ngs Vor den Heraus-
aufzugebenforderungen eıner pluralıstschen

Gesellschaf: Auch da hat das KOonzil die Neue Kichtung
gewlesen In der Beschreibung des Verhältnisses

W Die Kirche 1st ın den etzten Jahrzehnten In der Kirche ZUT elt DAas KONzil Ss1e die elt In
e1Ne SallZ LEeEUE und TÜr S1e ungewohnte Situati- inrer richtig verstandenen Autonomie und weiß,

geraten Früher WarTr die (‚esellschaft weıitge- Was die Kirche der elt In der (‚eschichte alles
hend geSsSChlossen, mMels VON einer chrıistliıchen verdanken hat. Aber S1e Ssagt auch elbstbe
Wertordnung DIS nNninein ın die Olitik eprägt. WUSSL, dass S1e der (‚esellscha E{IWAas anzubieten
Die Kirche INn Österreich hesonders die rO- nat, ohne das die Gesellschaft viel armer, viel-
misch-katholische Kirche einen last leicht gar MC l  1gwWware Es schel
widersprochenen influss auf das öffentliche Le: NeN dies VOT allem Grundhaltungen sSeın wWI1e
Den und e1Nne privilegierte OS1IUON Spätestens eC Solidarität, Versöhnlichkeit, Friedenss
se1t 968 ISt 1ese Geschlossenheit zertfallen und LunNg, Wahrung der urde des menschlichen Le
eufte stehen e1INander verschiedene Wertord Dens In all selinen Phasen, aber auch OUve Deim
NUNSECN gegenüber. azu kam fast unerwartet au e1ıner Gemeinschaft, die In versöhnter
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Verschiedenheit kann Wo iIMmMmer der Kir: schaft und Tourismus, aber inr Inhalt 1St vliellaCcC
che der Mult dazu e sollte S1e auf TI NIC mehr ekannt Das verunsichert ele In
SUuNgeN Ören, die eute VON »aubßen« der Kirche Man SChWanNn zwischen moralisie
kommen, WelNnNn SCANON Philosophen, WIe etIwa render Verurteilung kommerzieller Ve  arktung
Jürgen abermas, TÜr eınen osrößeren gesell- religiöser Feste und e1Ner passung,
schaitlıchen Respekt VOT religiösen Sichtweisen NIC noch mehr Terrain INn der Gesellschaft
plädieren verlieren Auch 1ese gesellschaftliche Verände

Ich sehe e1inen Grund fÜür die wachsende ruhg dart NIC. Angst machen, ondern S]
Angst der Kirche VOT dieser pL  süschen Ge Überlegungen AaNSDOTNEN. Feiern WIT
sellschaft 1M ange echtem Selbstbewusst-: Christen uNnseTeT este noch > dass andere A

sSeıin Das 1st NIGC MI1t Überheblichkeit oder leben, WadsS WIT amı eigentlich meinen, Oder
alsche Iriumphalismus verwechseln Das Sind WIFT NIC selbst SCANON ysäkularisiert« Ist die
Selbstbewusstsein I11US$S In der recC erkannten erneuerte Liturgie, In der 1ese estie gefelert
Sendung Jesu In 1ese Welt verstanden werden werden, SCANON In Wort und ua dem eutigen
kine Sendung, die verpflichtet, den anderen Menschen zugänglicher emacht worden?
dienen, NIC S1e beherrschen Aber Nnderer- ES mMusste doch ingen, die christlichen
SEe1ITS e1N Dienst der Kirche mi1t »erhobenem« Feste wleder als Deutung und mpulse für e1Nn ET“

Haupt, IM Bewusstsein, dUus der chrisüichen Leh: Ites en hinzustellen, Nnach dem eute
r dUus dem eispiel, den Fin nehN1in ele In inrer Urientierungslosigkeit

chen und vielleicht gerade eshalb wenigstens
» verpflichte dienen € manchen Hochfesten der KG noch auf hre

Art teilnehmen AÄus welchen Motiven iImmer
Satz inrer vlielen karitativen und spirıtuellen Menschen In der säkularen Umwelt christliche
stitutionen der elt etwas anzubieten, das VON Fest leiern. ES ist allemal e1ne ommene JE
nirgends anderswoher 1St. Und die legenheit, mit innen über Religiöses und amı
Angst VOT dem »Zusammenprall« mit anderen Über ott In 1nrem en reden
Religionen verrät oft die Unsicherheit 1M e1ge-
nen Glauben IC der Glaube Nnderer Religio-
nen sollte machen, ondern vielmehr, ngs dıe Kırchedass die religiöse Überzeugung Dei den Christen
oft SO chwach geworden 1st. Die Kirche insgesamt wIird immer welter-

estehen Sie verlass sich auf die Zusage Jesu
Petrus, dass die forten der S1e MIC über

ngs der rısten ın eıner wältigen werden Aber WI1e sich die Kirche In

sakularen Umwelt Zeit präsentlert, ob S1e inrer Sendung BC
TecC wird, arum en N1IC wenige Angst.

® Fast über acC SINd In den letzten ahren agnus jet, Professor für Fundamentaltheo:
viele Bereiche der Gesellscha und des privaten logie In reiburg 1Im reisgau, antwortete NeuU:
Lebens säkularisiert worden ohl prägen noch lich auf die Tage, eT Angst habe » Dass
Iimmer christliche Feste den au des ahres, Kirche und Theologie den Kontakt ZUrT irk:
Cchaffen vliele arbeitsfreie Tage und eleben Wirt: MS  el verlieren.« Das nımm die eologie In
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flicht‚ den Glauben und die Chrift noch 711 eher verlassen wollen, anacChronıisusc
deutlicher AdUuS dem en heraus und TÜr das Le rüherem, WI1eE S1e meınen icherem, wieder
ben deuten zuknüpfen. tto Hermann esct der INZWI1-

Berechtigte Angst esteht ahber auch, dass Sschen emer1iuerte Professor TÜr systematische
die Kirchenleitung die L ehbenswirklichkeit der eologie der kvangelisch-Iheologischen Fa-
enschen wenig wahrnımm Das hetri{fft VOT kultät der Universitä Hamburg Uund e1Nn ESON-
allem ereiche der Ehe: und Seyxualmoral und erer Xxperte des [[ Vatikanischen KONZIIS, hat
die astora. wiederverheirateten (‚eschiede A e1Ne warnende Prognose geste und C
Nne  S |)ie Kirche darf sich NIC Dillig dem Zeit: Sagl »  as Konzil Nı die Zukunft der Kirche IM

ge1s9aber gemeinsam mMit ora  e0: Ja kine Alternative dazu oiDt es

Uund dUus dem Glauben erfahrenen khe AIC 6S se1 denn die Großsekte, der niemand
mehr ZUNOTL.«mMmusste die In jene 1C

weitergedacht werden, INn die das Konzil hnehin
gewlesen hat Madt die Kirchenleitung das NIC
geht S1e den Lebenswirklichkeite vieler VOTr- Was schon der Junger-De] und verlier auch IM Kernsegment der @0 gemeinde Jesu und
igen mehr Uund mehr hre Kompetenz, In diesen der rkırche ngs machte

wichtigen Lebensfragen Orientierung C:
Den |)ie Kirche [11US$S Tür die Herausforderungen

Kirche cheint aber auch inren Kontakt uNnseTeT Zeit dUu$S der lernen Als das Schiff
mit der Wirklichkeit verlieren, WEl S1e See 1Der1as kentern rohte, chrien die
über die brennenden öte uNnseTeT Zeit nINn Jünger ilfe Der erTt WarTr ZW al IM BOOt,

aber s1e glaubten, eTr Chläft. Da rügt S1E eSsus WEwegsieht. Das SiNnd einmal der erschreckend
wachsende Priestermangel und der sich daraus genN iNnrer Kleingläubigkeit. OD esS N1IC eute

ergebende erzZic auf Sakramente wWwI1e rege auch Großmigt IM (Glauben und /uversicht

mäßige Sonntagsmesse, Kra  Sa  Ng, E1C auf (‚ottes e1Istan! mangelt, WenNnn viel Angst
In der Kirche herrscht?

»Konta mMIt der Wirklichkeit ({ Und nach Jesu Tod chloss sich die unge
Kirche dus VOT e1ner andersdenkenden,

IC oroße irchenversammlungen und s1e Umwelt e1n a el
este abgelenkt übersieht INall, dass der Pro s1e der uferstandene, auf die Sendung des

erer, die sich mit der Kirche dentif: (Jeistes arten Und fingsten geschieht
zieren, leiner WwIrd Das Glaubenswissen das VWunder, dass Angst dem Multe weicht und
SCAWINdEe erschrecken! Für viele 1st Kirche [1UT [1all plötzlich reden versteht, dass jede
mehr 21n (Irt willkommenen Brauchtums und X In seliner Muttersprache verste Ist der Kir
e1ıne Institution, die die Lebenswenden VeT- che eute der Heilige e1s NicC An ZU8E-
Tam Sag Wer Oder Was behindert seın Wirken?

Angst die Kirche ekommt IMNall, WEeNnNn Etwa die Angst, er könnte unNns BallZ euem
Verantwortliche In inr den Weg nach dem Kon antreiben?
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